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^übermal - Verlautbarungen.
2 657. ( i ) Nr. 6 ) 2 l .
^ C u r r e n d e
Über v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — Die
'» k. allgemeine Hofkammer hat in Folge ein
Htlüngt.'r hoh '̂n Hofkanzleidecrete vom ,8 . und
2<>> März l. I . , Z. ^766 und 7935. am 2«.
Jänner und am !8 . Februar l. I . , im S inn ,
"ud „ach h^„ Bestimmungen des allerhöchsten
Privilegienpatluc^s vom 3 l . März l j i32 die
nachfolgenden Privilegien verliehen: 1) Dem
»lulln l la^wei l , Director der Maschinenfabrik
der Nien-Glo^gniher Eisenbahn-Gesellschaft,
Wohnhaft in Wien. Wieo^n, Nr. 953, für di^
Dauer von einem I.chre. a»,f die Vervcsserung
her Raucluänge an i.'ocomollv'Dampfschisf- u»l0
stehenden Dampfmaschinen-Kesseln, wodurch einc
größere Verdampfung und Ersparung an Brenn-
stoss erzielet wrroe. — 2) Dem Anton Sa-
tor», dürgerl. V^rgoloer und Privllegiumsbe.
sitzer, und dem Anton Merer, bürgerl. Gold.
Und KoraUen<Arbe<ttr. beide wohnhaft in Wien,
Älservorstadt, N, . 282, für die Dauer uon
tlnem Jahre, auf die Erfindung und Verves
strung ,n d,r Erzeugung aller Gattungen gal.
Vanoplastifcher Arbeiten. — 3) Dem Johann
Knol l , Schneldermcister, wohnhaft in Wien,
Landstraße, Nr. l l 2 , für dle Dauer von ei-
nem Jahre, auf die Erfindung eines Haar«
wuchtzmitteltz. - 4) Dcm Stephan Amman,
Privatier, wohnhaft in Wien, Alsergrund, Nr.
223, für die Dauer von einem Jahre, auf die
Erfindung und Verbesserung in der Erzeugung
einer «iginlhümlichen Lelfengattung, welchc
"ld durch Oute und Wohlfeilheit desonderb
""özeichn^ — 5) Dem Jacob Kramer, bur«
9" l ' S e g l e r , wohnhaft in Wien, Jäger,
ä " " , Nr. 55^ für die Dauer von onem Jahre,
auf die Erfindung und Verbesserung m d.r Er
Fügung aller Gattungen Knopfe ohne Oehr,
^udurch dl.sllben mil oder ohne Uederzug, ohn»
"adt l und ^wirn mittelst ti»er eigenen Hjorrlch-
^ " ^ an jedim dehnbaren Stosse odrrKleldungs
^.^e schnell und dauerhafter, als andere Knöple
befestiget, und ohne Verletzung dcö Sloffcb
^on demselben wieder nach Belleben lo6 gt«
Wacht werden können. — 6) Dem Israel Ie l -
leleö, Privilegiums - Inhaber, wohnhaft in
W'e», Breitens, l d . Nr. l 5 , für dle Dauer von
zwei Jahren, auf die Verb.sserllttg ln d r̂ Holz«
'"."l'en-Erz.ugung, wodurch dlesclben Wasser̂
"'cht gemacht werden. — 7) Dem Nilhelm
^«mpfl.r, Bürger und Vergoldcr, wohnhafl
w Gratz, dr'tt. Sacrgc,ss^, Nr. 278, für dle
^auer ^on einem Jahre, auf dle Erfindung
*in,s aufrecht stehenden Schirmes mit Gewicht,
„Central. Schirm" genannt, welcher als Ofen-,
^cht« und Beschirm di<ne, nie umfallen tonne,
^Nd wöbe, die breiten Füße gänzlich erspart
werden. — 8) Dem I ^ l u i l - e , Director der
Ankweiß °G<s.llschafc ,n ^rüss.l, wohnhaft in
^ . ü s s l , (durch Louis von Orcl), wohnhaft in
Wi?n, Leopolost«dt, Nr. ^8«), für die Dauer
^on z,^l I<»hren,auf d,e Erfindung elnes neuen
Verfahrens in der Fabrikation, Anwendung
Und Aufsammlung des Zinkweißes und verschie-
dener anderer Farben, dcren Basis weder Blei
noch Kupfer »st. — ^) Dem Joseph Iüctner,
«genl, wohnhaft in Wien, S lad l , Nr. lH7,
für die Dauer von fünf Jahren, aus die Er-

findung: l . in der Art und Welse, die schnelle
Bewegung der Eisenbahn ̂  Trains, so wie auch
d.r Wagen auf gewöhnlichen Straßen, durch
Reibung entweder an den Rädern oder Achsen,
oder an beiden zugleich zu hemmen; 2. in der
Construction oder Form der Verdindungsketten,
und 3. »n derForm und Anwendung der Federn.
— 10) Dem Joseph Eugen von Nagy, wohnhaft
ln W>en, Stadt, Nr. 85 l , für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Erfindung ein<6 Appara.
tcs, wodurch die Emporhcbung einer belledlgen
Menge Wassers auf eine beliebige Höhe ver«
möge des geringsten Aufwandes an bewegender
Kraft, z. B. des Dampfes oder der comprimir-
lcn Lust, und dle Benuyung dirser verfügbaren
'I'iassc Wassers ot)ne erheblichen Verlust an d.r
also erhaltenen Kluft bewirkt werde, welcher
Apparat in Verbindung mit elnem hö'chsl eilifa-
chen Neb.napparate augenblicklich ei»cn luftlce:
ren Raum erzeuge. — l l ) Dem Hermann
Seidner, Kaufmann, wohnhaft in Peslh, für
die Dauer von einem Jahre, auf die Verdcs«
serung im Brücken- und Vlaductenbaue, wo-
durch Brücken und Viaducte auf Bogen von
Gußeisen gebaut werden, ohne Gchlffe und
Pftiler zu bcnöchigcn. — l2) Dem A. M
Pollak, ^. k. prioil. Fabrikant, wohnhaft in
Wlen, «vtadt, Nr. 7 i 8 , für die Dauer von
sünf Jahren, auf die Erfindung und Verbesse-
rung in der Erzeugung aller Hotlungen Hinder»
Gplelwaren. — !3) Dem Ludwig Ritter von
Bohr. Eigenthümer der k. t. landtsbefugten
(iolNpl'sslontz-Bleiröhren - und Bleiwalzwerth»
Fabrik in Kotlingbrunu, wohnhaft in Kottmg-
orunn ln Niederösterreick, für di , Dauer von
av»i Jahren, auf die Ersi'ldung einer Bleiröh
ren - Streckmaschine und eincs damit verbünde
nen Verfahrens, um nicht nur alle Gattungen
uon feinen Blciröhren auf «ine ganz neue Art
zu walzen, und dieselben besser und billiger als
bisher zu erzeugen, sondern auch die zu electro
schen Leitungen bestimmten Drähte dergestalt
mit Bl.»röhren zu überziehen, daß der Leitungs-
draht von den Letztnen fest umschlossen, voll-
kommen isollrt und gegen jeden Elcmentar« Ein-
stuß von auß^n geschützt scy. — l4) Dem Ale-
xander i^i'<3l-l)8t,) Handschuhmacher, wohnhafl
>n Malland, l,I col5u 6l^! clnomo I>!r. l)92,
(durch Dr. Horniker, Hof. und Gerlchls.Ao.
vocal, wohnhaft in Wien. Scadt, Nr. I l l « ) ,
für die Dauer von zw^i Jahren, auf die Erfin«
dung und Verbesserung eines Mechanismus zu»n
Zuschneiden der Handschuhe. — l5) Dem Tho-
mas B u l l . r , W" tmel , t . r , wohnhaft ln Wöl
lersdorf bei Wiener»Ncuiladt, für b»e Dauer
oon einem Jahre, auf die Verbesserung des Ver-
fahrens del cer Gall'anisalion des geschlagenen
Eisens, g^lvalzlen BlecheS und Gußeisens. —
Laibach am 6. April »648.

L e o p o l d G r a f v . W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

Dr. S i m o n Lad in i g .
k. k. Gubernialrath.

H «75 ( , ) Nr. 9N29.
K u n d m a c h u n g .

An der hiesigen k. k. Normal Haupt schule ist
die Stelle eines Lehrers der 2. Classe, mit welcher

der Gehalt jährlicher Vierhundert Gulden Conv.-
Münze aus dem krainischen Normalschulfondc ver-
bunden ist, in Erledigung gekommen. — Bewer-
ber um dieselbe haben ihre eigenhändig geschrie-
benen, an dieses Gudernium stylisirten Gesuche,
welche mit den Beweisen über Alter, Religion,
Moralität, Befähigung zum Lehrfache an Haupt-
schulen, bisherige Dienstleistung und Aprachkennt-
nisse, insbesondere über die Kenntniß der krainischen
3prache zu belegen sind, bis 20. Ma i 1848
bei dem hiesigen fürstbischöst. Consistorium zu
überreichen und darin anzugeben, od und mit
welchem Lchrindividuum an der hiesigen Normal-
Hauptschule, dann in welchem Grade sie ver-
wandt oder verschwägert sind. — Laibach am 14.
April 1848.

Z. «58. (2) Nr 3«85, u<1 lNN».
Von dem k. k. karntn. Stadt- und Land.

rechte wird hiemit bekannt gemacht: Es sey bei
demselben die Stelle eines Kanzellisten, mit dem
jahrlichen Gehalte pr. 4UU st. C, M . und dem
Vorrückungörechte in die höheren Gehaltsstufen
von 5UU und VUU st. C. M . , in Erledigung ge-
kommen. — Die Bewerber um diesen Dienstposten
haben daher ihre eigenhändig geschriebene» und
gehörig belegten Gesuche, worin sie sich über ihre
Geschäftokenntnisse, Studien und ihr gutes mora-
lisches Betragen auszuweisen; ferners, ob sie mit
emem Individuum dieses k. k. Stadt- und Land-
rechtes verwandt oder verschwägert sind, anzu-
geben haben, und zwar die bereits angestellten
Bewerber durch ihre vorgesetzte Behörde binnen
vier Wochen, vom Tage oer ersten Einschaltung
dieses Eoictes in die Klagenfurter Zeitungsblattcr
an gerechnet, dei diesem k. k Stadt- und Landiechte
zu überreichen. — Klagenfurt den 8. April 1818.

3 «45. (3) Nr. 8539.
V e r l a u t b a r u n g

Die hohe k. t. Studien.Hofcommission hat
mit Decrete vom 31 . März l. I . , Z. 23U2, die
Cteirung eines neuen, und zwar des achten Kaiser
Ferdinand'schen Stiftungsplahes im k. k. Con-
victe zu Gratz zu bewilligen befunden, wclcher
sonach mit Beginne des künftigen Studienjahres
»84H48 zu besetzen ist. — Hur Erlangung dieses
Stiftungöplahcs sind vermöge §. « des aller-
höchsten Stiftbriefeö vom 3 1 . Mai ! 8 l s , unter
mehreren, übrigens gleich würdigen Kompetenten
vorzugsweise gebürtige Kärntner berufen. — Com-
petenten um denselben haben sonach das mit dem
Taufscheine, dem Gesundheits-, dann dem I m -
pfungS- oder Pockenzeugnisse, und endlich mit
den Schul- oder Studienzeugnissen von dem zweiten
Semester des Schuljahres 18^7 und dem ersten
Semester des Schuljahres !848 belegte, an diefeö
Gubnnium stylisirte Gesuch bei dem betreffenden
Schul- oder Studien-Directorate längstens bis
Ende Mai l. I . einzubringen. — Laidach am
13. April 1848.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z 662. (2) Hr. 1l6.

E d i c t .
Von d.m k. k. Gladt und LindrecktV,

z^leich Merkantil- und Wechftlgerichte in Krai«,
wird bekannt gemacht: Es s.y von dich.,. He-
richte auf Ansuchen des Dr. Maximilian Würz-
bach, glgen Johann Baumgarlen, Inyaber



A^8

deS Gut .s Will '^negg, weg^n 75M) ft. e. 5. <v
in die öff'Ncliche Velstcigerung des, dem Exe-
quirlen gedörl^en, auf ^5 >̂̂ >6 st, 20 kr. g.«
schätzten, im Bezirke Wartenb<lg Laidactirr Krei ,
s.'s liegenden, landtafticben Wul»s Wildenequ
gewill igct, und hiezu dr.i Termine, und zwai :
aus den ^. I u l , , l ^ . August und «8, S^p
cember l 6 l 8 , jedesmal um lO Uhr Vormic-
l.)gs vor t î.sem k. k Scadt « und L^ndrechte
mir den, Beisätze best i rnt wocden, daß, w^nn
dies. s Gut »ved.r b î d>r «rsten noch zweiten
F''llbielUl»qst->aslihu,ig «'U den Echahungsbe.'
trag oder kurüber c»>l Mann gebracht werden
könnte, sel̂ »b bn d.r drille» auch unter dem
Schahungsbelr^ge hintanalg^ben werden wür-
de. Wo übrigens den H.iustustigen frei stcht,
die dl»ßfaUiq^n Licit.Ulonöi'cdingnisse, w»e ancl̂
die 3ch,chung in der d>eßl.n,orechtlichen Regi
straturzn den uewö'hnlichen Amcsstundln, oder
b,i dem Exel-ntionssührer, Dr. Max, Wurz-
bach, elnzuiVhen und Abs^riste», dauon z» ver-
l e g , n.

Von dem k. k. E l a d t - und Landrechte in
Krain. L.nbach oen 1. Apr i l l tt^Ü,

Z. «50 (3)
E d i c t .

Won dem k. k. Stadt- und Landrechte, zu-
gleich Mercantil- und Wechselgerichte in Krain,
wird bekannt gemacht:

Cö sey über Ansuchen des Carl Souvan, die
Firma: „Souvan ot Zottmann," für einc Nürn-
berger Waren-Handlung am hiesigen Platze; dann
der dießfällige Gescllschafts - Vertrag l.1.jc. 2^
November 1847, am heutigen Tage bei diesem
Gerichte protocollirt worden

Laibach am 18. April I 8 l 8 .

Acmtlichc Verlautbarungen.
Z. lltttt. (1) Nr. 2^53

K u n d m a ch u n g.
Am 12. M a i d. I , Vormittag um 9 Uhr,

wird hieramts dle Minuendo-Licitation wegen (5on^
scruirung und Beschotterung des Congreßplatzes
und der untern Graoischa-Straßc abgehalten wer-
den. — Wozu Unternehmungslustige mit dem
Beisatze eingeladen werden, daß der diehsällige
Kostenbetrag auf 22N si. U» kr. veranschlagt ist.
— Stadtmagistrat Laibach am 20. April l«48.

Z. «^8. (3) , Nr, 2151.
K u n d m a ch u n g.

Am 2 l l . Apri l l I werden im Hause Nr. 20,
in der Theaterkasse, verschiedene Einrichtungs
stücke, alo: Sopha's, Sesseln, Spiegel, Bett-
stätte, Fässer und sonstiges Hans- nnd Küchen
gcräthe gegen glei,^ bare Bezahlung öffentlich vcr-
stelgerc werden — Stat^magPrac Laibach am
19. April ! 8 i 8 .

Z. «^9. (:y ^ir. 2450
N u n d m a ch u n g.

Am 28. April werden am deutschen Platze,
im Hause Nr . ^ 0 5 , im l . Stocke, verschiedene
Zimmereinrichtungbstticke, alo: (zanap6e's, Ses-
seln, Tischc, Beltstälte,^Tas>l!erm'e, Bücher,
Gemälde und sonst,ge Effecten g'egen glciä) bare
Bezahlung öffentlich versteigert werden. ^ . Stadt-
maglslrat Lalbach am il». April l 8 i 8 .

Z. l l l lr j ( l ) Nr. i22.^,
K u n d m a ch u n g.

Vom l . Apri l 18-itt angefangen können
Briefe aus Oesterreich: -i) nach den vereinigten
Staaten von Nord - Amercka, und l>) nach fol-
genden tnglischen Besitzungen in Nord-Amerika,
a ls : C a n a d a , N e u - B r a u u »chweig, N e u -
S c h o t t l a n d , P r i n z - E d u a r d s - I » se ln ,
B e r m u d a , N e u - F u n d l a n d , H a l i f a x ,
nicht nur aus dem bisherigen Wege über F r a n k '
r e i c h , sondern auch durch P re u ß c n und G r o ß -
b r i t a n n i e n , und zwar über M a g d e b u r g oder
B e r l i n und L i o e r p o o l , an die Bestimmung
gesendet werden. — Die Bestimmungen, unter

welchen die Versendung der in Rede stehenden
Correspondenz über F r a n k r e i c h Sta t t finden
kann, sind in der Gudermal Verlautbarung vom
l i . März 181 l , Z. 535,4, enthalten, und bleiben
unverändert; jene, unter welchen die Leitung der
fraglichen Korrespondenzen über P r e u ß e n Stat t
finden kann, sind folgende: 1) Den Correspon-
deuten wird freigestellt, ihre Briefe entweder über
F r a n k r e i ch oder über P r cuße n und G r o ß -
b r i t a n n i e n versenden zu lassen, in welcher Be-
Ziehung die entsprechende Bemerkung auf der
Adresse zu machen ist. — 2) Bei Briefen aus
Oester re ich nach den v e r e i n i g t e n S t a a t e n
von Nordamerika findet der Francatur - Zwang
S t a t t ; dagegen können Briefe aus Oes te r re ich
nach den obgenannten eng l i s chen B e s i t z u n -
gen in Nord-Amerika, entweder bei der Aufgabe
srankirt, oder aber kann das Porto dem Empfanger
zur Zahlung angewiesen werden. — 3) Für die aus
Oesterreich nach den vereinigten Staaten von
Nordamerika über P r e u ß e n zu sendenden Briefe
muß bei der Aufgabe, und zwar für den einfachen,
'/2 Loth wiegenden Brief: :>) das österreichische
interne Porto, je nack der Entfernung bis zur
Gränze, von l l oder 12 kr.; !)) das preußisch-
englische Porto von 2<l kr,, und 0) das englische
Secporto von 2!> kr. berichtiget werden. — Die-
semnach wird die Taxe für einen einfachen Brief
von La ibach nach N e w - V o r k an internem
Porto l2kr. , an

an englischem Seeporto 2i> kr.; zusammen 1 fl.
7 kr. betragen. — Das österreichische interne Porto
von i j und I 2 k r . , und das preußisch - englische
Porto von 2<i kr. steigt nach dem in der diesiämt-
lichen Kundmachung vom 30 Juni 1847, Z. 2U3l>,
angegebenen Verhältnisse, dagegen das englische
Sleporto von 2!> kr. bis I Loth i,l<,!j. Ifach, über
1 Lth bis 2 Lth. 2fach, über 2—4 Lth. 4fach,
über 4—<» Lth. ttfack u. s. w. für jede ferneren
2 Lth. um 2 Portosätze mehr. — 4) Briefe aus
Oesterre ich nach den obenerwähnten englischen
Besitzungen in Nordamerika können entweder bei
der Ausgabe frankirt, oder mit Porto belastet
abgesendet werden. Für einen solchen, '/2 ^ t h
wiegenden Brief entfallen folgende Taxen: :>) das
österreichische interne Porto von <l kr. oder I 2k r . ;
!,) das preußisch-englische Porto von 2« kr. —
Außer diesen zwei Taxen beträgt das englische
Sceporto für Briefe aus und nach (Zanada ,
N eu - B r a u n s c h w e i g , N e u - Sch 0 t t l a n d
î mit Ausnahme des Hafens und der Stadt H a -
l i f a x ) und drn P r i n z - E d u a r d s - I n s e l n
;54 kr., und für Briefe aus und nach B e r m u d a ,
N eu - F u n d l a n d , H a l i f a x (Hafen und Stadt
m N eu -Sch o t t l a n d ) 29 kr - Demzufolge
beläuft sich die Taxe für einen einfachen Brief von
Lalbach nach C a n a d a an österrcichi>chem in-
ternen Porto l 2 kl'., an preußisch^llglischem Porto
2<l kr., an englischem Seeporto 34 kr.; zusammen
l si l 2 kr , und für einen einsacken Brief von
Laiback nach H a l i f a x a n österreichisch"" internen
Porto 12 kr,, an preußisch englischem Porto 2« kr.,
an englischem Seepotto 2!> kr.; zusammen 1 st,
7 kr. Das österreichische interne Porto von
<i und 12 kr. und das preußisch-cngli,che Porto
von 2i i kr. steigt nach dem in der oben erwähnten
dirßämtlichen Verlautbarung vom 30 Juni ,847 ,
Z. 2i>3<>, angegebenen Verhältnisse, während bei
den englischen Seeportosätzen von 34 und 29 kr.
das unter 3 angegebene Sttigungsuerhaltniß ein-

t l i l t . Bei nicht frankirten Briefen genügt es,
wenn bloß das österreichische interne Porto auf d r̂
Adresse-Seite angesetzt wird. — 5>) Recomman-
dirte Briefe dürfen weder nach den vereinigten
Staaten, noch nach den englischen Besitzungen in
Nordamerika versendet werden. — tj) Bezüglich
der Sendungen von Cours Benachrichtigungen,
Preis-Couranten, Zeitungen und anderen gedruckten
Ankündigungen u n t e r K r e u z b a n d wird (unter
Beziehung auf den Punct <l der Circular-Verord-
lnmg vom 2 l . Juni 1847, Z. 564-p l ' . ) bemerkt,
daß derlei Sendungen eben so, wie jene aus Oester-
reich nach En.Uand und vil',l! v l ^ » , bis zur Meeres-
küste frankirt seyn müssen. — V o n der k, k. Ober
Postverwaltung. Lawach den 10. April 1848.

Z. «46. (3)
L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .

Nachdem die in den Intel l igenz-Blattern
Nr. 41 der Laibacher Zeitung ausgeschriebene Her-
stellung des Brückenbauholzmagazins zu Mott l ing
bei der ersten Licitation nicht an Mann gebracht
wurde, wird eine 2. Licitations-Verhandlung den
2il April l. I . in der Stadt Mott l ing abge-
halten werden, wozu Unternehmungslustige zahl«
reich zn erscheinen eingeladen werden. Offerte wer«
den unter dcr bestehenden Vorschrift angenommen.
— K. K Straßen-Commissariat Neustadtl am 15.
April 1848.

Z. «73. (1) Nr. 132.
P f e r d e - A n k a u f.

Bei dem k. k. Beschäl- und RemontirungS-
Departements-Posten Sello nächst Laibach sind
mehrere, vollkommen diensttaugliche Fuhrwcsens-
Pferde jeder Gattung anzukaufen, und zwar:
Leichte Fuhrwesens-Pferde in der Höhe von 14
Faust, 3 Zo l l , 2 Str ich, von 4 bis 7 Jahren,
umdcnMaximalpreißpr ! 1 2 f I l Z . M . —Artillerie«
Zugpferde von 15, Faust 2 Zo l l , von 5» — 7
Jahren mit 150 fl , und im Alter von 5 — 9
Ichren, mit 15 Faust 1 Zoll bis 15 Faust, mit
I^ltt st. — D a n n Packpferde von 14 Faust, auch
mit 13 Faust 2 Zo l l , von 7 — 9 Jahren, um
70 si. C. M . - Der Ankauf beginnt mit 25.
April 1848, von 7 — 12 Uhr Vormittags, und
wird an jedem Tage der Woche, außer Sonn - und
Feiertags, fortgesetzt, wobei gleich nach der Ueber-
nahme eines diensttauglichen RemonteS der oben-
festgesetzte Preis dafür gegen gestämpelto Quittung
ausbezahlt, und zugleich dem Verkäufer die Be-
günstigung zugestanden wi rd , daß die übernom«
menen Remonten auch ohne Hufbeschl5ge, ohne
strickene Halfter und Stricke angenommen werden,
daher außer dem StampelbcNag über die Quit-
tung des erhaltenen Nemonten-Preises unter keinem
Vorwande Jemanden etwas zu zahlen ist. —
Welches den Pferde-Eigenthümern hlemit zur
Kenntniß gebracht wird. — Vom k. k. Beschäl-
und Remolltirungs-Departements'Posten Sello am
24. April 1818.

Vermischte Verlautdaryngen.

Z, 672. (^) Nr. 1770.

M i n u e n d o - L i c i t a t i o n .
Zur Herstellung dcr Brücke über den Gra-

daschzabach beim Gloriet und über den Zorn'schen
Ol-aben am Ctadtwalde, wird am 29. 0. M , um
i> Uyr Vormittags in der hierortigen Amtökanzlei
die Minuendo-Licitation abgehalten werden. —
Dazu werden Unternehmungslustige mit dem Be«
merken eingeladen, daß zu dieser Herrstellung
Zimmcrmannsarbeiten erforderlich, und daß diese
sammt Material auf 243 si. 49 kr. veranschlagt
sind.

Vorausmaß, Baudevise und Plan können
Hieramts eingesehen werden.

K, K Bezirks-Commissariat Umgebung Lai-
dachs am 2 1 . Apri l 1848.

Z. ««0. (3) Nr. 8U9.
E d i c t .

Von dem gefertigten k, k. Bezirks - Commisc
sariate wird bekannt gemacht, das, wegen Lieferung
mehrerer hieramtö erforderlichen Gerathschaften am
10. M a i l I , Vormittags 9 Uhr, in der A m t ^
kanzlei eine Minuendo-Licitation abgehalten wer-
den wird.

Hievon werden die Unternchmungsliebhaber
der Erscheinung wegen mit dem Bemerken verstän-
diget, daß die Tischlerarbeiten auf 12» si. 10 kr.
die Schlosser-Arbeiten auf . . 27 „ 3 «
die Buchbinder-Arbeiten auf . 40 „ — ,<
und die verschiedenen, im Licitationö-

„ 10 ,<
veranschlagt sind.

K. K. Bezirks-Commissariat Auersperg zu
Großlaschltsch den 20. April 1848.


